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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte)

PSV München : SV Funkstreife München 
Freitag, 07.10.2022, 20:00 Uhr

Borst beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Auch dank Peter Späth, welcher ungeschlagen blieb, konnte der PSV München das Heimspiel
gegen den SV Funkstreife München in der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-
Mitte) mit 9:4 gewinnen. Die Gastmannschaft hielt in ihrem 1. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit,
doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Stefan Borst den finalen Punkt holte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Nicht einen Satzgewinn überließen Kolesnikov / Schwankner ihren Gegnern
Hirschbichler / Schuh beim sicheren 3:0-Erfolg und holten damit einen Zähler für die
Heimmannschaft. Da gab es nichts zu rütteln. 2:3 endete das Doppel zwischen Kirschbaum / Borst
und Chudziak / Bockemühl aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das
Konto der Gäste ging. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung endete. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Reich / Beule
zunächst nicht gut aus, so gewannen Späth / Ruoyu im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit
die gesamte Partie. Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler des Gastgebers und
die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Kaum was zu bestellen hatte
wenig später Igor Kolesnikov beim 10:12, 10:12, 7:11 gegen Stefan Hirschbichler, obwohl Igor
Kolesnikov auf dem Papier anhand der TTR-Werte als deutlich stärker einzustufen gewesen war. Es
dauerte eine Weile, bis Jürgen Kirschbaum den Fünf-Satz-Sieg gegen Fabian Chudziak feiern
konnte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Auch der Ausgang des
fünften Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war.
Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Peter Späth
gewann am Nachbartisch sein Spiel gegen Maximilian Reich überzeugend und anhand der TTR-
Werte keinesfalls überraschend, in drei Sätzen. Stefan Borst konnte einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließ Frank Bockemühl beim aufgrund der TTR-Werte im Vorfeld zu erwartenden Sieg
von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit
nur zwei Punkten Differenz endeten. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte,
hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Wang Ruoyu gelang es,
Wolfgang Schuh im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete
schließlich mit einem 3:0-Sieg. Das war ein souveräner Sieg. Keinen siegbringenden Fuß auf die
Erde bekam Christian Schwankner bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen
Marcel Beule. Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler des PSV München und des SV
Funkstreife München in die Box. Keine Chancen ließ indessen Igor Kolesnikov bei seinem Sieg in
drei Sätzen seinem Gegner Fabian Chudziak. Da gab es nichts zu rütteln. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Stefan Hirschbichler wurden dann Jürgen Kirschbaum unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Peter Späth bekam es nun mit Frank Bockemühl zu tun und man lieferte sich einen
engen Schlagabtausch, den Peter Späth am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Der neue Zwischenstand war 8:4. Stefan Borst gelang es, Maximilian Reich im
Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem
gemäß der TTR-Werte zu erwartenden 3:0-Sieg. Der 9:4-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis weist der PSV München nun ein Punktekonto von 2:0 Punkten auf, während
der SV Funkstreife München vor dem nächsten Spiel, das am 12.10.2022 gegen die SpVgg
Thalkirchen IV ansteht, 0:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des PSV München bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 11.10.2022 gegen den TSV Feldkirchen.

 Statistik:
 PSV München

Doppel: Kolesnikov / Schwankner 1:0, Kirschbaum / Borst 0:1, Späth / Ruoyu 1:0 
Einzel: I. Kolesnikov 1:1, J. Kirschbaum 1:1, P. Späth 2:0, S. Borst 2:0, W. Ruoyu 1:0, C.
Schwankner 0:1 

 SV Funkstreife München
Doppel: Chudziak / Bockemühl 1:0, Hirschbichler / Schuh 0:1, Reich / Beule 0:1 
Einzel: F. Chudziak 0:2, S. Hirschbichler 2:0, F. Bockemühl 0:2, M. Reich 0:2, M. Beule 1:0, W.
Schuh 0:1


